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eilnge zu Dlr. 27S - er Ksrlsruffer Zeitung .
Samstag , 18 Oktober 1889 .

Rechtsprechung .
H . Karlsruhe , 11 . Okt . ( Oberlandesgeeicht .)

Nur wo die bürgerlich -rechtliche Grundlage einer Klage
eine nur sekundäre ist und lediglich als Folge eines
öffentlich rechtlichen, durch Entscheidung der Verwaltungs¬
gerichte oder der Verwaltungsbehörden festzustellenden
Rechtsverhältnisses sich darstellt , ist bis zur Entscheidung
dieser Präjudizialfrage der Rechtsweg wegen des primär
öffentlich -rechtlichen Charakters eines solchen Anspruches
vor den bürgerlichen Gerichten noch nicht zulässig , sondern
die Entscheidung der zuständigen Behörde über die primär
öffentlich -rechtliche Frage zunächst abzuwarten .

Ein Konkurrenzverbot , das zwar zeitlich beschränkt ,
aber sowohl örtlich als gegenständlich so unbeschränkt ist,
daß es dem Verpflichteten jede Ausübung seines Berufs
und seiner Kenntnisse , damit aber die wirthschaftliche
Existenz unmöglich macht , und zugleich eine ganz unver -
hältnißmäßige Konventionalstrafe (hier 50000 M . bei
einem Gehalt von 2500 M . nebst Gewinnantheil ) fest¬
setzt , verstößt gegen die öffentliche Ordnung und ist un -
giltig .

Wenn auch bei Uebertragung eines Hausbaues an einen
Architekten bedungen wird , die Kosten dürften sich nur
auf einen bezeichnten Höchstbetrag belaufen , so wird
damit der Uebernehmer nicht zum Kontrahenten auf
Bausch und Bogen , sondern er wird nur garantiepflichtig
und die einzelnen Akkordanten können sich im Falle der
Ueberschreitung an den Bauherrn halten .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 11 . Oktober .

* (Dem „ Verordnungsblatt d er Generaldirektion
der Grvßh . Badischen Staatseisenbahne n " ) Nr . 50
zufolge wurde am 26 . September im Zuge 6 ein Geldtäschchen
mit 3 M - 12 Pf . aufgefunden und in Mannheim abgelicfert ;
am 27 . September wurde im Bereiche des Bahnhofes in Sins¬
heim ein Geldtäschchen mit 3 M . 88 Pf . und am 30 . September
im Bereiche des Bahnhofes in Rastatt der Betrag von 10 M -
aufgefunden . '

§ (Rindvieh zucht in Baden . ) In der „ Zeitschrift
des Landwirthschaftlichen Centralvereins der Provinz Sachsen " ,
Heft 9 des Jahrgangs 1889 , schreibt der Vorsitzende des Preis¬
gerichts für Höhenschläge der Gattung Rind , Herr v . Hell -
dorff - Zingst über die im Juni zu Magdeburg stattgehabte
Rindviehausstellung der Deutschen Landwirthschaftsgesellschaft
Folgendes über die badische Ausstellung :

„Obenan steht aber hier das Simmenthaler
Vieh der oberbadischen Zuchtgenossenschaften .

Von den 669 Katalognummern gehörten 316 den Höhenschlägen ,
200 , fast der dritte Tbeil , dem Simmenthaler Schlage an . Von
diesen 200 Stück aber entstammt die Mehrzahl den Zuchtgc -
noffenschaften des Großherzogthums Baden , nur ein geringer
Theil gehörte der Heerdbuchgenossenschaft für das Großherzog -
thum Hessen und einigen württembergischen Ausstellern an .

Jedenfalls hat das Großherzogthum Baden von neuem den
Beweis geliefert , wie viel eine Regierung zu leisten vermag ,
wenn sie die Bestrebungen der Landwirthschaft in praktischer und
nicht in bureaukratischer Weise zu unterstützen versteht . Es würde
vollständh , ausgeschlossen sein , in so ausgedehnten Distrikten einen
so ausgeglichenen , schönen Viehstamm zu erzielen , wenn nicht
eine einheitliche, zielbewußte Leitung , selbstverständlich immerhin
bei Berücksichtigung der geographischen , klimatischen und lokalen
Verhältnisse , die Züchtung in die richtigen Bahnen gelenkt hätte .
Jede Vereinsthätigkeit oder die Wirksamkeit einzelner Männer ist
umsonst , wenn nicht eine praktische Gesetzgebung den nöthigen
Anhalt zur Zucht — die Züchtungsbasis — gewährt . Die ba -
densche Ausstellung des Simmenthaler Viehs ist somit die Frucht
einsichtsvoller , praktischer Thätigkeit der landwirthschaftlichen
Vereine , unterstützt durch die Großherzogliche Regierung , ent¬
sprechend den Wünschen und den Bedürfnissen der dortigen Land¬
wirthschaft .

4 . VrÄNdsvolf . Nachdruckverbaten .
Eine Geschichte aus den Vorbergen von Friedrich Dolch.

(Fortsetzung . )
Er führte die Fremden , die ihm schweigend folgten , in 's Haus

und wies ihnen ein freundliches Kämmerchen an . Nachdem er
sie noch mit Speise und Trank versehen , wünschte er ihnen eine
ruhesame Nacht und kehrte wieder zu seinen Gästen zurück . -

Die Nacht verging ruhig . Ein sonnenheller Morgen brach
an und draußen vor dem Hause in den Zweigen der Obstbäume
zwitscherten schon die Vögel und hüpften und flatterten von Ast
zu Ast- Da wurde Plötzlich heftig an die Schlafkammerthür des
Wirthes gepocht und eine ängstliche Stimme rief : „Steht auf ,
Herr Wirth , um Gotteswillen und kommt schnell zu meinem
Vater ! Er stirbt !" Mit beiden Füßen zugleich sprang der Wirth
aus dem Bette und fuhr in seine Beinkleider . „Wär ' ja net
übel !" brummte er vor sich hin , während er die notdürftigsten
Kleider überwarf . „Das ging mir g ' rad ' noch ab !" Er riß die
Thüre auf und folgte dem weinenden Mädchen , das händeringend
vor ihm herlicf . Als die beiden in das Kämmerchen , in welchem
die Fremden untergcbracht worden waren , traten , sahen sie den
Alten still und mit geschloffenen Augen im Bette liegen . „ Armes
Madel, " sagte der Wirth , nachdem er Stirne und Hände des
regungslos Daliegenden befühlt , „Deinem Vater is nimmer zu
helfen ! Er is todt !"

Laut aufweinend warf sich die Arme jetzt vor dem Bette auf
die Knie , ergriff die starre Hand des Tobten und benetzte sie mit
ihren Thränen . Mitleidig und mit gefalteten Händen schaute
der Wirth auf die Schluchzende . „Wein ' Dich nur aus , Madel, "

sagte er, „nachher wird Dir schon wieder leichter werd 'n , wenn
der erste Schmerz vorüber is ! Es is freilich hart , wenn man
einen Vater verliert , aber stcrb'n müssen wir halt Alle — schau,
gegen den Tod is halt kein Kräutl g'wachs'n !"

„Ich Hab ' jetzt Niemand mehr auf der weiten Welt, " schluchzte
das Mädchen . „ Ich bin nun ganz schutzlos und verjaffen !"

Wenn es sich wohl von selbst versteht, daß man für eine allge¬
meine deutsche Ausstellung die besten Thiere durch Vormusterung
aussucht , so möchten wir dennoch dreist behaupten , daß die Be¬
schickung durch die badenschen Zuchtgenossenschaften nur ein
wahres Spiegelbild der Gesammtleistung in der Heimath ge¬
boten hat .

Wir sind im Laufe der letzten Jahre wiederholt in den baden¬
schen Zuchtbezirkcn gewesen tjnd haben stets mit einer gewissen
Bewunderung vor der Ausgeglichenheit der Züchtungsprodukte
gestanden .

So war denn die Ausstellung der Simmenthaler in der Haupt¬
sache ein Wettkampf der oberbadenschen Zuchtgenossenschaften
untereinander .

In Bezug auf Schönheit der Formen stand die Zuchtgenossen -
schast Meßkirch wieder obenan . Doch ist nicht zu verkennen ,
daß diese Zuchtgenoffenschaft auch heute mehr Werth auf eine
größere Milchergiebigkeit als bisher zu legen verstanden hat .

Diese letztere, in Meßkirch früher wohl etwas vernachlässigte
Züchtungstendenz kam um so mehr bei den von der Zuchtgenoffen¬
schaft Donaueschingen -Baar ausgestellten Thicrcn , aber auch bei
der Zuchtgenossenschaft Radolfzell zum Ausdruck . Beinahe
möchten wir behaupten , daß das Donaueschingencr und Radolf -
zeller Vieh durch seine größere Muskelkraft und durch seine
größere Ausdauer in der Lage ist , den Wünschen der Land¬
wirthschaft nach einem „Mädchen für Alles " näher zu kommen .

Die Zuchtgenossenschaften Stockach und Engen sind ihren Kol¬
leginnen Meßkirch , Donaueschingen und Radolfzell noch nicht
ganz gleich gekommen. Das zeigte zur Genüge das Resultat
des Preisgerichts , dessen Thätigkeit — es sei dies nebenher be¬
merkt — bei der wirklich schönen Ausstellung von Simmenthaler
Vieh anstrengend und schwierig genug gewesen ist.

Die Hessische Heerdbuchgescllschaft hatte eine treffliche Kollektion
von Simmenthaler Milchkühen ausgestellt , doch wollte es uns
scheinen , als wenn zu wenig Werth aus die Formen und Glied¬
maßen gelegt worden sei und daß Haut und Haar fast schon
etwas zu fein geworden wären .

Die aus Württemberg geschickten Thiere zeigten deutlich , daß
man auch dort angefangen hat , ziclbewußt zu züchten , doch
traten die Bastardzeichen , als fleckiges Maul , dunkle Hornspitze ,
dunkle Klaue , noch vielfach hervor .

Ziehen wir nun das Facit unserer Betrachtungen über die
Ausstellung des Simmenthaler Viebs , so sind wir in der glück¬
lichen Lage , anerkennen zu müssen , daß die deutschen Leistungen
vollständig gleichbedeutend sind mit denen des Simmenthals , ja ,
daß dieselben stellenweise fast höher stehen.

Es ist ja eine bekannte Thatsache , daß vielfach Vieh aus den
oberbadenschen Zuchtbezirkcn nach dem Simmenthal gebracht
wird , um von dort aus zu den horrentesten Preisen wieder nach
Deutschland zurückverkauft zu werden .

So dürfen wir wohl den deutschen Züchtern von
Simmenthaler Vieh die oberbadenschen Zuchtgenossen¬
schaften als Bezugsquelle für Zuchtvieh mit gutem
Gewissen empfehlen .

"

< Donaueschingen , 9 . Okt . (Pferdezucht . ) Die Zug¬
proben , welche am Montag hier mit Pferden angestcllt wurden ,
haben infolge ihres glänzenden Resultates allgemeines Aufsehen
erregt , umsomehr , als der Beweis erbracht worden ist , daß die
bisher als unerreichbar gegoltene höchste Zugkraft der Ochsen
(550 Zentner war dieselbe bei der Ochsenzugprobe am 5 . d . M . )
von den Pferden mit 700 Zentnern übertroffen worden ist . Dieses
Resultat hat besonders deßhalb so sehr erfreut , weil in Baden
gezogene Pferde gegenüber den französischen Pferden den Vor¬
rang hatten . Man sieht darin in Fachkreisen den Beweis er¬
bracht , daß die badischen Pferde auch für militärische , besonders
artilleristische Zwecke , zu welchen man sie bisher nicht heranzog ,
verwendbar seien.

^ Vom Bodensee , 9 . Okt . (Hohentwiel . — Geschäfts¬
verkauf . — Bürgermeisterwahl .) In Singen hat sich
ein Komitö behufs Gründung eines Vereins gebildet , welcher die
Aufgabe hat , geeignete Wege , Ruheplätze und verschiedene Ver¬
besserungen aus dem Hohentwiel auszuführen . — Das auch über
die Grenzen unseres Landes hinaus bekannte Eisenwaarenexport -
geschäft von Jos . Hablitzel in Stockach ist dieser Tage zum Preis
von 50 000 M . in den Besitz des Herrn Emil Weeh aus Frei¬
burg übergegangen . — Bei der in Ueberlingen stattgehabten

„Jammer ' nur net so , Madel !" sagte der Wirth gerührt und
fuhr sich mit der Hand über die Augen . „Schau , tröst ' Dich
nur ! Ich sag ' Dir , Du sollst nimmer hinausg 'stoßen werden in
d 'Welt , sollst net länger mehr unter die fremden Leut ' herum -
fabr 'n . Du kannst in meinem Haus bleiben , kannst in der Küchel
und bei der Haus - und Feldarbeit Mithelfer, und die Gäst be¬
dienen , wenn D ' magst . Ich wert»' gleich mit meiner Hauserin
red 'n und die wird Dich nachher schon in Allem unterweisen .
Sollst eine Heimath haben in meinem Haus , so lang der Bären -
wirth ein offenes Aug ' hat !"

Das Mädchen hatte entzückt den Worten des Wirtbes gelauscht -
Jetzt ergriff sie seine Hand » küßte sic und blickte mit innigstem
Danke zu ihm empor . „ Das wollt Ihr wirklich ? " rief sie freudig -
„ Ihr wollt die arme Verlassene , die vater - und mutterlose Waise ,
aufnehmen in Euer Haus ? O , Gott Vergelt' cs Euch tausend¬
mal ! Ihr sollt es gewiß nie bereuen , daß Ihr Euch meiner
erbarmt habt ! Ich will schon recht fleißig arbeiten und Euch
immer eine gehorsame Tochter sein.

"

„ Is recht , is recht !" nickte der Wirth und machte sich sanft
von dem Mädchen los . „ Also das wär ' in der Ordnung ! So ,
und jetzt will ich geh ' n und werd ' dafür sorg 'n, daß Dein Vater
ein anständiges Begräbniß bekommt. Du bleibst ja jetzt so bei
uns da und kannst nachher , so oft D ' willst , sein Grab auf 'm
Freithof besuchen. Da hast ein Paar Wachsstöckel ! Zünd ' sie an
und halt ' die Wacht derweil bei dem Verstorbenen , bis ich wieder
komm'

.
"

Er entfernte sich, um in 's Dorf hinüber zu gehen und Anord¬
nungen zum Begräbniß zu treffen . Als er durch den Hausgang
nach seinem Schlafzimmer zurückging , kam er an einer verschlosse¬
nen Kammer , die sich hart neben dem Stalle befand , vorbei .
Lauschend blieb er einen Augenblick stehen , denn undeutlich ge¬
murmelte Worte und stöhnende Laute drangen aus derselben .
„ Den hätt ' ich bald vergessen," murmelte der Wirth , drehte den
Schlüssel um , stieß die Thür auf und trat in die Kammer . Leise
näherte er sich dem Schläfer , der sich unruhig auf seinem Stroh -

Bürgermeisterwahl wurde der frühere Bürgermeister , Herr Spar¬
kassier Betz , mit Stimmenmehrheit gewählt .

Verschiedenes .
s). Köln , 10 . Okt . ( Internationale Ausstellung

fürKriegskunst und Armeebedarf 1890 .) Nach der
„ ^.rin? amt Xsvx Sasstte " erhält England 1890 eine große
„Militärische Ausstellung "

. Bereits in mehr als 100 Städten
haben sich Lokalkomitös gebildet . Das Centralkomits ist in Lon¬
don . Man rechnet speziell auf mechanische und militärische Er¬
findungen , Photographie , Lithographie , Uniformen und Bewaff¬
nungen , Transportwesen , Sattlerei , Lederfabrikation und Musik¬
instrumente . Der Garantiefonds , diese Ouuäitio sine qua non
der Ausstellungen , erreicht bereits 4 500 Pfd . St . , also 90 000
Mark . — Man sieht, der Gedanke , eine Kriegskunstausstellung
zu veranlassen , welcher zuerst von Köln ausging , ist auf frucht¬
baren Boden gefallen . Das Kölner Unternehmen , welches eine
größere Ausdehnung beabsichtigt , ist in lebhafter Entwickelung
begriffen . Für den Garantiefonds desselben sind bereits 100 000
Mark gezeichnet . Unter den Ehrenmitgliedern der Kriegskunst -
auSstellung Köln ist aus Baden Seine Durchlaucht Fürst Karl
Egon zu Fürstcnberg .

Handel und Verkehr .
Vom Waarenmarktc . (F . Z . ) Aus den neuesten Handels -

ausweisen wird die in jüngster Zeit eingetretene Preissteigerung
wichtiger Rohstoffe deutlich ersichtlich. Recht häufig wird dort
verhältnißmäßig stärkere Zunahme der Werthe als der Quanti¬
täten verzeichnet . Ueber die Erhöhung des Gesammtpreisniveaus
im letzten Quartale gibt die vom Londoner „ Economist " für
diesen Zeitabschnitt ermittelte „Index Number " beredten Auf¬
schluß . Jene vermittelst der Zusammenstellung der Preise der
wichtigsten Verbrauchsartikel eruirte Gesammtzabl wird nämlich
dort mit 2 229 angegeben , gegen 2130 resp . 2079 gleichzeitig in
den beiden Vorjahren . Die diesmalige Erhöhung wurde von
vielseitigem Prcisaufschlage veranlaßt . Mit Ausnahme von
Rohzucker , dessen Notirungen nach dem Zusammenbruche der
bestandenen Haussespekulation in den letzten Monaten sehr be¬
trächtlichen Rückgang erlitten haben , waren die sonstigen Werth¬
ermäßigungen wenig belangreich , während ansehnliche Preis¬
steigerungen gleichzeitig meist zahlreicher sich cinstellten. Gegen¬
über dem Vorjahre beträgt die in der angegebenen „Index Num¬
ber " summarisch veranschaulichte Preissteigerung etwa 4»/? Proz . ,
obgleich damals Kupfer doppelt so hoch als gegenwärtig notirte .
Im Vergleich mit der Parallelperiode des Jahres 1887 wird in
jener Zusammenstellung diesmal sogar eine Steigerung von über
7 Proz . nachgewiesen - Mit Ausnahme vom Beginne des Jahres
1887 , um welche Zeit die von wilder spekulativer Intervention
auf ganz abnorme Höhe getriebenen Kupfer - und Zinnpreise
eine sehr beträchtliche Anschwellung des Gesammtresultates jener
Ermittelungen verursachten , wurde die diesmalige „ Index Num¬
ber " seit dem Jahre 1884 nicht erreicht. Auch im neuen Quar¬
tale waren auf unserem Referatsgebiete die Werthbesserungen
bisher überwiegend .

Getreide bekundete vorwiegend feste Preistendenz , doch sind
die inländischen Märkte dem vom Auslande gemeldeten Auf¬
schläge in jüngster Zeit nur zögernd gefolgt . Die Getreideein¬
fuhr Deutschlands weist im laufenden Jahre fortdauernd eine
sehr bedeutende Entwicklung auf . Nach dem neuesten Ausweise
der Reichsstalistik sind in den acht Monaten von Januar bis
August d . I . eingeführt worden 3 642383 Doppelzentner Weizen ,7184113 D . - Ztnr . Roggen , 3489317 D .-Ztnr . Gerste und
1739 239 D .-Ztnr . Hafer . Die Gesammteinfuhr an diesen vier
Hauplgetreidearten stellte sich darnach auf mehr als 16 Millionen
D .-Ztnr . In fast allen früheren Jahren ist die Einfuhr während
der ersten acht Monate hinter diesem Quantum weitaus zurück¬
geblieben ; nur das Jahr 1884 zeigt für diesen Zeitraum eine um
ein Geringes höhere Gesammtziffcr . Einen besonders großen
Umfang hat der Import von Roggen und Gerste angenommen ;
seitdem eine genaue statistische Ermittelung der Einfuhr statt¬
findet , d . h . seit dem Jahre 1880 sind von diesen Getreidearten
während der Zeit von Januar bis August niemals so bedeutende
Mengen aus dem Auslande bezogen worden , als im laufenden
Jahre .

Spiritus zeigte seit der Liquidation des Septembcrtermins
an den inländischen Märkten etwas gebesserte Tendenz . Kräftiger
Aufschlag wird jedoch vorerst von schwerfälligem Absatz sowie
von den vorwiegend günstigen Meldungen über die Kartoffelernte
und den noch vorhandenen Vorräthcn verhindert . Rüböl be¬
hielt vorwiegend matte Tendenz . Leinöl wurde etwas billiger
abgegeben . Cottonöl erlitt stärkere Wertheinbuße . Ter -

lager wälzte und , von bösen Träumen gequält , wie es schien ,
ächzte und stöhnte . Es war der Brandwolf . Seine Kleider
waren theilweise zerrissen und sein Gesicht mit geronnenem Blute
bedeckt . Ein Sonnenstrahl fiel durch's Fenster auf das Antlitz
des Schläfers und schien ihn zu belästigen , denn er fuhr öfters
mit den Händen gegen die Augen . „ Schau mich net so an, "
stöhnte er , „ ich kann den Blick net ertragen ! Ich Hab ' Dir nix
thun wollen , Evi , ganz g 'wiß net !"

Der Wirth faßte den Schlafenden am Arme und schüttelte ihn
tüchtig . Mit einem ächzenden Laut erwachte Wolf , richtete sich
mühsam empor und blickte verwirrt um sich. „ Wo bin ich denn ? "
stöhnte er und preßte mit den Händen seinen schmerzenden Kopf ,
„was is denn mit mir gescheh 'n ?"

„Wo wirst sein ? " erwiderte der Wirth , „in meinem Haus bist
halt ! Gestern hast wieder einmal einen Mordsbrand gehabt , hast
eine Rauferei angefangcn und da hat Dir Einer mit dem Maß¬
krug einen ordentlichen Hieb versetzt . Schön bist zugericht , das
muß ich grad schon sagen !"

„Und die zwei Fremden ? " rief Wolf , der nicht auf die Worte
des Wirthes geachtet, jetzt hastig , „der Alte und das Madel —
wo sind 's , ich muß auf der Stell ' mit ihnen reden !"

„So ? Reden mußt mit ihnen ? " sagte kalt der Wirth . „Das
wird sich halt net gut machen lassen , denn sie sind fort heut ' in
der Früh ' !"

„Fort sind sic ? " rief Wolf . „ No , da können's noch net weit
sein ! Ich muß sie haben und wenn ich ihnen bis an 's End der
Welt nachrennen müßt ' !"

„Wirst sie halt doch kaum mehr erwischen, " sagte der Wirth
ernst , wenigstens den Alten net ! Der is nämlich ganz fort aus
derer Welt und in die andere Welt hinüber ! Er is g 'storben
heut ' Nacht !"

Wolf schwankte und mußte sich an der Thürschwelle halten ,
um nicht umzusinkcn . „ Und das Madel ? " preßte er dann mühsam
hervor . „ Was is 's mit dem? Red '

» Wirth , um Gotleswillen — "
(Fortsetzung folgt . )

»



p e n t i n ö l bewahrte feste Haltung . Palmölu . CocoSnußöl
standen bei wenig veränderten Preisen in ruhigem Verkehr .
Schmalz und Talg haben die vorwöchcntlichen Notirungen
ziemlich gut behauptet . Petroleum erlangte nach zeitweiscr
Preisabschwächung schließlich festere Haltung , von welcher der
vorangegangene Rückgang wieder ausgeglichen wurde . Kaffee
hielt die eingetretene Werthbefestigung nicht aufrecht , nachdem
aus Brasilien günstigere Ernteschätzungen und verstärkte Ab¬
ladungen nach Europa gemeldet wurden . NamentUch in Amerika
zeigten die Notirungen zeitweise stärkere Ermattung , der die
europäischen Märkte langsam folgten . Kakao erzielte feste und
theilweise erhöhte Preise . Thee fand zu anziehenden Notirungen
vermehrte Beachtung . Reis wurde gleichfalls lebhafter umge¬
setzt und etwas höher bewerthet . Pfeffer ist in trägem Ver¬
kehr langsam weiter ermattet . Indigo hatte bei wenig variiren -
den Preisen ruhiges Geschäft . Jndiarubber erlangte in
belebtem Verkehr weitere Werthbefestigung . Salpeter begeg¬
nete schwacher Nachfrage , deren Zurückhaltung von ansehnlich
verstärkten Abladungen nach Europa verschärft wurde . Schcl -
l a ck verdankt der Besserung der statistischen Lage mäßigen Auf¬
schlag Die Verschiffungen bleiben in Kalkutta gegenüber dem
Vorjahre recht ansehnlich im Rückstände und auch die Vorräthe
in London verzeichneten am Schluffe des abgelaufenen Monat -
eine beträchtliche Abnahme . Chinin zeigte bei belebtem Handel
recht feste Tendenz . Zucker bekundete nach zeitweiser Befesti¬
gung alsbald wieder matte Tendenz , welche von den Meldungen
über die in der neuen Kampagne in Folge verstärkten Anbaues
und größerer Ausbeute zu gewärtigende Produktionssteigerung
unterstützt wurde . Hopfen gewann bei belebtem Handel
gebesserte Tendenz , die nahezu an allen Märkten in befestig¬
ten Notirungen und theilweise nicht unerheblichem Preis -
aufschlage sich ausprägte . Tabak hatte bei vorwiegend fester
Preishaltung ruhigeren Verkehr , dessen Ausdehnung mehrseitig
von erhöhten Forderungen der Eigner erschwert wurde . Leder
sowie rohe Häute und Felle hoben in ruhigem Geschäft
die seitherige nicht einheitliche Preishaltung fortgesetzt . Baum¬
wolle begegnete nach dem Zusammenbruch des „ Corners " am
tonangebenden Liverpool « Markt zwar gebesserter Nachfrage
seitens der Spinnereien , doch ist ungeachtet des eingetretcnen
Rückganges der Preisunterschied zwischen sofortiger und entfern¬
ter Lieferung bedeutend genug , um die Konsumenten von weit¬
reichender Versorgung vorerst abzuhalten . Wolle bewahrte an¬
dauernd feste Haltung , welche in dem Verlaufe der in London
fortgesetzten Auktionen von Kolonialwollen deutlich hervortrat .
Hanf notirte fester . Jute war weniger beachtet und hat in¬

folge der aus Kalkutta gemeldeten Zunahme der Vorräthe weiter
langsam im Preise nachgegebcn . Seide verzeichnet ? bei regem
Handel erneuerten Aufschlag . Kohlen behielten steigende Preis -
tcndenz und sehr animirten Verkehr . Von Metallen notir -
ten Silber und Quecksilber etwas fester : Roheisen hat an den
meisten Märkten die Preissteigerung kräftig fortgesetzt : Blei
blieb schwach behauptet : Zinn zeigte nach ringrtretener Preis¬
abschwächung schließlich mäßigen Ausschlag ; Kupfer erfuhr
wenig Veränderung : Zink bewährte feste Haltung und schließt
etwas höher als in der Vorwoche .

Berlin , 10 . Okt . (Wochcnausweis der Deutschen
Reichsbank ) vom 7 . Okt . gegen den Ausweis vom 3. Okt .

Aktiva . M . M .
Metallbestand . 754 964 000 - 15916000
Reichskassenscheine . 17 160 000 — 35 000
Andere Banknoten . 9 155 000 -s- 808 000
Wechsel . 650298000 - 18831000
Lombardforderungen . 104 532 000 — 19186 OM
Effekten . 4 299 OM — 2 480 OM
Sonstige Aktiva . 31 747 OM - 2 469 OM

Passiva .
Grundkapital . 120 OM OM unverändert
Reservefond . 24 435 OM unverändert
Notenumlauf . 1113093000 — 37 434 OM
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 306 854 OM — 20 303 000
Sonstige Passiva . 446 OM - 15 OM

Wien , 10 . Okt . ( Wochenausweis der Oesterr .-
Ungar . Bank ) vom 7 . Okt . gegen den Ausweis vom 30 . Sept -

otenumlaüf . 417 527 OM
Metallschatz in Silber

do . in Gold . .
In Gold , zahlbare Wechsel
Portefeuille .
Lombardbestände . . . .
Hypothekendarlehen . . .
Pfandbriefe in Umlauf

-i -
4-

4 OM OM fl.
1149 OM fl.

147 OM fl .
2 OM fl.

523 OM H.
171 MO fl.
67 OM fl.

670 OM fl.
Bank von

Fest « « kdEonSverqitintge : 1 Thlr .
-- lg Rm!-< r Gulden ö. W. —

Stäatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl. 102

.. 4 „ M . 104"
4 Obl . V. 1886 M . 108.

Bayern 4 Oblig . M . 106.
Deutsch !- 4 Rnchsanl . M . 108

3 'ft "ft „ M . 103.
Preußen 4 "ft Consols M - IM .

. 3' /- °/« Consols M . 103
Wtbg . 4-/. Obl . V.78/79M . 102.

„ 4 Obl - V. 75/80 M 103 .
Oesterreich . 4 Goldrente fl. 94.

» 4' /» Silberr . fl - 72
I 4»/« Papierr . fl . 72
„ 5Papierr . v - 1881 85 .

Ungarn 4 Goldrente fl . 86
Italien 5 Rente Fr . 94.
b°ft Rumänische Rente 96 .
Rumänien 6 Obl - M . 107
Rußland 5 Obl . 1862 ^ 105

. Obl . v . 1877 -c —.
„ 5HOrientanl . PR - 65.
„ 4 Cons . v . 1880 R . 93.

» Rml ., 7 Gulden Md . und Holland .
r Rn>!„ i Franc --- so Pf .

159 794 OM
54 434 OM
24 996 OM

167 707 OM
21816 OM fl. -j-

110 704 OM
IM 427 000 fl . -s-

Paris , 10 . Okt . (Wochenausweis der
Frankreich ) gegen den Status vom 3 . Oktober . — Aktiva .
Baarbestand in Gold — 21004 OM Fr . , Baarbestand in Silber
— 5865 000 Fr . , Portefeuille — 28027OM Fr . , Vorschüsse auf
Barren — 6 773000 Fr . Passiva . Banknotenuml . ft- 13 464MO
Fr . , Laufende Rechnungen der Private — 21723 OM Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes — 9449OM Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 623OM Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorratb 85 .28 .

Frankfurter Kurie vom 10 . Oktober

London , 10. Okt . Wochenausweis der Bank von England
egen dm Ausweis vom 3. Oktober :

Totalreserve
Notenumlauf . .
Baarvorrath . . .
Portefeuille . . .
Privatguthaben . .
Staatsschatzguthabcn
Notenreserve . . .
Regierungssicherheiten

10 515 000 Pf
25 205 0M ) Zf
19 520 000 ) Zf. St . —
20 669 000 Ps . St . —
26 554 MM Zf. St . ft-

4441 OM ) Zf. St . —
9 804 0M ) Zf. St . ft-

17 657 OM Ps . St . -i -

255 OM )
477 OM )
222 000 P

3 149 OM )
537 OM )
172 OM Ps . St .
363 000 Pf . St .

2 600 000 Ps . St .
. rozentvcrhältniß der Reserve zu den Passiven 33 ' /, Prozent

gegen 33 ' ft in vormer Woche . — Clearinghouse -Umsatz 137 Mill . ,
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 12 Mill . Zunahme .

Petroleum -Markt . Schlußberichr . Stau -
Fest . — Amerikanisches Schweineschmalz

Breme « , 10. Okt.
dard white looo 6 .55.
Wilcox 36 ' ft .

Köln » 10 . Okt . Weizen per Novbr . 19 .30 , per März 19.85.
Roggen per Nov . 16 . 10, per März 16. 75 . Rüböl per 50 kg per
Oktober 69 .90, per Mai 62 . 10.

Antwerpen » 10. Okt. Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , dispon . 17 ' /« . per Oktober 17 '/- , per
Novbr .-Dezbr . 17 '

« , per Januar - April 17 . Still . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon . , 85 ' /, Frcs .

Bari - , 10. Okt . Rüböl per Oktober 67.— , per November
67 .50, per Nov . -Dez . 67 . 75, per Jan . - April 67 .75 . Schwach . —
Spiritus per Okt . 37 .50, per Jan .-Apr - 39 .75 . Matt . — Zucker,
weißer , Nr . 3 , per IM Kilogr . , per Oktbr . 33 .30 , ver Januar -
April 34 .80 . Matt . — Mehl , 12 Marques » per Oktober 53 . 75, per
November 53 . 10 , per November - Februar 53 . 10 , per Januar -
April 53 .25 . Still . — Weizen per Oktober 22 .75 , per Novbr .
22 .80 , per November -Februar 2310 , per Januar - April 23 .30-
Still . — Roggen per Okt . 14.— , per November 14. — , per
November -Februar 14 .50 , per Januar - April 14.75 . Still . —
Talg 57 .— . Wetter : schön.

New - Aork , 9 . Okt . (Schlußkurse . ) Petroleum in New -
Aork 7 . — , dto . in Philadelphia 7 . — , Mehl 2 .90, Rother Winter
weizen 0 .86 ' /« , Mais ( New ) 39 "ft , Zucker fair refin . Muse 5 ' ft ,
Kaffee , fair Rio 19 '/? . Schmal , per November 6.42 . Getreide¬
fracht nach Liverpool 5 V«. Baumwolle -Zufuhr vom Tage 37 MOB . ,dto . Ausfuhr nach Großbritannien 2 MO Ä „ Ausfuhr nach dem
Lontinent — B . , Baumwolle per Jan . 10 .19, per Febr . 10.25 .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
» Sk , -- so Psg.. r Ps». — !

r»bel — 8 Rmk . so '

40

10

40

Port . 4 ' .ft Anl . v . 1888 M . 99 .60
„ 3 Ausländ . Lstr . 68—

Serbien 5 Goldrente 82 .90
Schweden 4 M . 103 .50
Span . 4 Ausländ . Rente 76—
Schweiz 3 ' ft Berner Fr . — .—
Egypten 4 Unis . Obligat . 93 .40
Egypten 5 Privil . Lstr . 105 . —
S .-Amerik -5 Arat . Goldanl . 93 .—

Bank -Aktien .
4' ft Deutsche R .-Bank M . 135 .—
4 Badische Bank Thlr . 108 .60
5 Basler Bankverein Fr . 158.50
4 Berlin . Handelges .
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche Vereinsb .
4 D .Unionb -M .65"ftE .M . 95 .10
4 Disk .-Kommand . Thlr . 236 60
5Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
4 D . Effekt - u. Wechsel-Bk .

40 °/g einbezahlt Thlr .

Eisenbahn -Aktie « .
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 166 . —
4 ' ft Pfälz . Mar -Bahn ff. 159 .-Mz . tvcar -

Zfälz. Nordvahn fl .
Gotthardbahn Fr
Böhm - West-Bahn ff.
Gal .Karl -Ludw . -B . ff.
Oest .Franz -St .-Bahn ff.

Ztal . gar . E .-B . kl.
Sotthard IV Ser .

130 . -
188 .80
292 ' /«

165
198' /«

M . 192 .90
fl . 173 .50

M . 173 .60
M . 116 .90

260 "ft
123 .80

129 .60

Oest .Süd -Bahn fl . 108"/,
5 Oest .Nordwest ff. 163' /«
5 „ . Int . 8 . fl . 192 ' /«

Eisenbahn -Prioritaten .
4 Elisabeth steuerfei ff. 102 .30
5 Mähr . Grenz -Babn fl . 76 .60
5 Oest .Nordwest -Gold -

Obl . M . 108 .50
5 Oest .Nordw . lut . .4 . fl.
5 Oest .Nordw . l -it . 6 . fl.

Fr . 58 .40
Fr . 106 .20
Fr . 103 .90

4 Schweiz . Central Fr . 103 .70
5 Süd -Bahn Prior . fl. 102 80
3 Süd -Bahn Fr . 62.—
5 Oest . Staatsb .-Prior .Fr . 107 . -
3 dto . 1—VIIIL . Fr . 84 . 10
3 Livor . ftit . 6,v1u . O2 Fr . 64 60
5 Toscan . Central Fr . 103.60
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 101 .50
6 Southern Pacific ofC .lK 114.—

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A . VII -IX M . 191 .70
4 Preuß . Tent . - Bod . -Cred .

verl . ä IM M . 10l .30
91 .60,4 Rh . HyP . S . 43 -46 M . 100 . 10
90 .503 ' ft dto . M . 99 .10

3 Raab -Oedenb .Ebenf . Gold ! Verzinsliche Loose .' - - -- - ' — '
,-Mi >

3 Oldenburger Thlr . 40 137
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 113
4 „ v . 1860 st. 500 123
5 Raab - Grazer Tblr . IM 106

Unverzinsliche Loose
per Stück .

Braunschw . Thlr . 20-8oose 107>
Oest . fl . 100-Loose v . 1864 309 .
Oesterr . Kreditloose fl . IM

von 1858 318.
Ungar . Staatsloose fl . IM 249 .' . g.

27 .
32 .
19
27.
83

Rml -, 1 Dollar — t Rmk. r» Pfg ., t Sllvcr .
i Marl Bank» ^ i Rmk. °° Pfg .

Ansbacher fl. 7-Loose
Augsburger fl. 7-8oose^ eiburger Fr . 15-Loose

ailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl. 7-8oose
Schweb . Thlr . 10-Loose

Wechsel und Sorte « .
Paris kurz Fr .Paris kurz Fr . IM 81

steuerfrei M . 69 .60 3' ft Cöln -Mind . Thlr . 100 —.— Wien kurz fl . IM 171
4Rudolf ( Salzkgut ) i . Gold 4 Bayrische „ 100147 .— Âmsterdam kurz fl . IM 168

steuerfrei M . 101 -30 4 Badische „ IM 144 .80 !London kurz 1 Pf . St . 20.
4 Vorarlberger fl . 81 .50 4 Mein .Pr . Pfdbr . „ IM 135 .— IDollars in Gold 4

.— 20 Fr .-St . 16.28

.60 Souvereigns 20 .49
10 Obligationen nnd Jndustrie -
80 Aktie « .

3' ft Freiburg Obl . (4 . - ) — .—
3 Karlsruher Obl . 93 5 0

30 Ettlinger Spinnerei o. Zs . 132 .50
80 Karlsruh . Maschinenf . dto . 146 .—

Bad . Zuckers. , ohne Zs . 104 .—
50 3°ftDeutsch .Phön .20°ftEz . 226 .30
50 4 Rh . Hypoth .-Bank 50"/„
50 bez . Thlr . 128—
.30 5 Westeregeln Alkali 174 .50
.20 5 Hyp . Obl . d . Dortmund .
50 Ümon 112 . 70
.50 5 Hyp . Anl . d . Oest . Alpin
.— Montgs 101 . —

4Rom II —VI Lire 90 .60
05 Dtandesherrl . Anlehe » .
.20 3' ft Fst . Nsenbrg -Birst . M . 94 . 20
.95 Reichsbank Discont 5 "ft
.45 Franks . Bank Discont 5 "/,
17 > Tendenz : —.

Miitheilnng
des

Statistischen BnreanS

Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer . Stroh und Heu

für September 1889 .

? Hafer Stroh
(Roggen) Heu

Orte . i'
!? IM Kilogramm

1. Mittlere Mouatspreise
Ü A

Konstanz . . / ?- 5 . 20 5 . 55
Meßkirch . . . 13 05 —
Stockach . - . - 5 . 60 6 —
Villingen . . . 14. 49 - — 4 10
Freiburg . - . 1452 5 . 20 5 -
Offenburg . - . - 5 80 580
Rastatt . . - - 5- 80 6 . —
Bruchsal . . . - 5 . 22
Karlsruhe . . . ft - 5 - 4 99
Mannheim - . ,15 15 4 58 5 . 70
Mosbach . . . 14 . 50 — 3 85
Wertheim . . >14. 33

'!

' 2 . Monatliche Durchschnitte der
höchsten Tagespreise

(ohne Zuschlag ) .
(Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr. die
Naturalleistung für die bewaffnete Macht

11N Fneden )

Konstanz . - / ? - 5- 40 5 - 80
Meßkirch . . . 13. 63 — —
Stockach . - . - - 6 — 6 . 80
Villingen . - . 15 10 — 4- 80
Freiburg . . . 15 . 80 6 — 6 —
Offenburg . . - 6 . - 5- 93
Rastatt . . . . ^ - 603 6- 40
Bruchsal . . 5. 24 5- 33
Karlsruhe . . - 5 - 5 05
Mannheim . . 16 44 4- 88 6 . 15
Mosbach . . . 15 50 — 4 —
Wertheim . . . 1488 —

Mittlere Marktpreise der Woche vom 29 . September bis 6 . Oktober 1889 . (Mftgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .

? L L G 8,
W 6- Orte .

Ncßkirch .
vtockach . .
Radolfzell .
)ilzingen .
Zillingen .

i G ! i - Kt L

§
r- K T

, Brennöl ., « >

-s - E>

r:
Ruhr¬
kohlen

Saar¬
kohlen

KL

L - !
StückGruben¬kohlenStück

?, IM Kilogramm Ivo Kilo -
: gramm.

so
Liter. 1 Kilogramm . 8- I Liter . 4 Ster . ? IM Kilogramm .

! H ! A A ! 4 4 4 4 4 4 4 4 4 ' 4 4 4 ^ ! 4 14 ^ 4 4
20. — 19 . - 14. - 16. — 14 — Konstanz . . 48 (1480 ?110 42 36 28 144 123 150,140 150 220 65 28 85 18. - ,36 . — ?280 250 ?250 240
20 . 50 21. 75 :- 14 -80 13- 45 Ueberlingen . 4M - ? — 40 26 32 u . 28 128 120 !120 128 130 128 190 — 28 100 ' 49 .— 28 — ! — ,240,240 —
20. 50 21 . 20 ?- 17 - 45 14 . — Villingen . . ?— ?400 115 42 38 28 140 130 130 136 122 140 210 60 25 85 34 .- 26 . - ! — ' — .,240 —
— 20 - 90 — 16 - 35 13. 90 Waldshut . . , — ! — . IM 46 34 30 u . 28 128 128 — 128,120 l28 2M 80 25 85 36 — 24 .— — j — „280 —
20 25 21. 30 — 1295 Lörrach . . . ! — — i 90 42 30 28 u . 21 132 120 — 1301130 130 210 90 28 80 40 .- 28 - — ? — 260 —
20 . 95 21 - 40 15. 15 16 - 10 12. 85 Müllheim . . ' — 500 75 5 ) 32 25 140 132 — 120 140 140 200 80 25 80 !44 - 22 . - 320 280 ,260 240
21 30 — — 16 - 55 13- 50 Freiburg . . . 520 500 90 48 30 27 u . 25z 140 128 — 130?120 ?140 210 70 25 76 38 .- 24 - 310 250 250 230
18 75 20. 90 — — 14. 60 Ettenheun . . 7M ?7M 120 40 21 24 — 120 120 128 — 132 200 70 26 80 ,40 .- 22 .- — , — 220 —

— — — - - — Lahr . 600 '600 90 40 36 25 n - 22 140 128 128 132 132,140 200 70 25 88 '36 .— ,18 .- 200 195 — —
21 - — 18. - 17 . — 14 — Offenburg . . 560i560 90 41 38 30 u . 23 130 120110 120 120?140 186 80 24 100 34 .— 26— ,260 210 220 —
20 70 — 17 . 55 15- 10 14. 80 Baden . . . . 550 ?570 60 — 36 28 U- 28 155 135 ftM 125 145 150 210 75 26 85 42 . — ?28— 300 230 250 —
> - - — — — Rastatt . . . 580,600 09 44 28 27 u . 20 148 136 112 140 140 ' 150 200 75 24 70 44 - 26 .— 280,209 240 —
20 - 25 — 16 75 16 50 13 50 Karlsruhe . . 520 '500 65 44 40 28z u . 24 2 152 ?136 — 136 120,144 240 70 22 90 ;36— ?28 .—,240 ' 170,210 160
20 80 - - — 15 . 50 14 - Durlach . . . 360 440 90 40 30 27z 140 132 — 140 130 146 190 70 24 80 '48 .- 24— 260 240 250 180
20 - 90 — 17 - 35 — — Pforzheim . . - ! - : 70 44 30 28 144?128 - 136 140,140 220 65 25 80 ?38— ?28— ,260 240 ,230 —
20 . 25 — 17. 25 17 - 14. 25 Bruchsal . . . 500 500 65 42 30 28 148136 — 152,140 152 2M 70 ^24 80 4̂0— 132— ,240,180 220 —
20 25 — 16 - 60 16. 60 13 . 30 Mannheim . 480 480 75 38 34 27 u . 23 150?132 IM 140?140 ?150 220 70 22 70 44 .— 36 -—.265 190 220 185
t- — - —. - - 14 — Heidelberg . . - ?520 80 44 36 28 u . 25 144130 — 140?140 150 240 65 24 70 ,48 — 38 — !230 ' 170 ' — —
20 . 60 — 16. 60 — 15 15 Mosbach . . 400 400 67 40 28 24 — 120 — 140 — 140 220 65 26 80 ,36— 24 — 240,200 210 180
20 . - 19. - 16 . - 17. - 14. 50 Werthcim . . 700 460 83 38 26 24 — 120 — 120 112 120 190 60 24 80 36 — 28 — 260,230 230 225

13 . 80 Schaffhausen — j - ? — , — — — — — — — — - - — — —
- - Basel . . . . ' — . — — — — — — — — — — — : — ' — —

BürgerlicheRechtspflege .
OrffeutlicheOrffeutliche Zustellung

Z . 151. 1 . Nr . 10,878 . Sinsheim .
Der Friedrich Hehn , Karuffelpferde -
fabrikant zu Molbitz bei Neustadt >(Orla ) ,
vertreten durch Rechtsanwalt Ernst
Weingarten in Pößneck , klagt gegen den ? wurden die Vorstandsmitglieder bestellt .
Karuffelbesitzer Georg Gmelin und ? Boxberg , 3 . Oktober 1889.

, Wechsel vom 10. April und 14. Juli
1888 mit dem Anträge auf kostensällige

! Nerurtheilung der Beklagten unter
sammtverbindlicher Haftbarkeit zur Zah¬
lung von 230 M . nebst 6°ft Zinsen , und
zwar aus 128 M . vom I . August 1888
an und aus 102 M . vom 25. August
1888 an , sowie vorläufige Vollstreckdar -
erklärung des Urtheils und ladet hie
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Sinsheim auf
Freitag , den 22 . November 1889,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Sinsheim , den 8 . Oktober 1889.
Häffner .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Geuossenschaftsregistcreiutrage .

Z .72. Nr . 9884 . Boxberg . Der
Landwirthschaftl . Konsumverein Bal -
lenberg - Unterwittstadt — E . G .
— in Unterwittstadt hat sich aufgelöst .

Zu Liquidatoren der Genossenschaft

dessen Ehefrau Salome Gmelin von '
Sinsheim , zur Zeit unbekannt wo, aus

Großh . bad . Amtsgericht .
Schmidt .

8ab

Z . 73 . Nr . 9883 . Boxberg
O .Z . 4 des diesseitigen Genoffenschafts
registers — Firma Ländlicher Kredit '
verein Dainbach — wurde unter 'm
Heutigen eingetragen :

Die Firma erhält folgenden Zusatz :
„eingetragene Genossenschaft
unbeschränkter Haftpflicht " .

Boxberg , 3 . Oktober 1889 .
Großh . bah . Amtsgericht .

Schmidt .
Z .74 . Nr . 9882 . Baxberg .

O .Z . des diesseitigen Genossenschafts
registers — Firma Vorschußvercin
Krautheim — wurde unter 'm Heuti¬
gen eingetragen :

Die Firma erhält folgenden Zusatz :
„eingetragene Genossenschaft mit
unbeschränkter Haftpflicht " .

Boxberg , 3 . Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S chmidt .
Handelsregistereiuträae .

Z . 45 . Nr . 11098 99 . Wcrnheim .
In das Firmenregister wurde heute ein¬
getragen :

ZuO .Z . 83 : dieFirmaG . A . Jaeger
in Weinheim betreffend . Die Frrma ist
erloschen .

Unter O .Z . 186 : die Firma A . Jo - Heinsheimer .

8ub Hann vorm . G . A . Jaeger in Wein -
heim . Inhaber der Firma ist Adam Jo¬
hann , Kaufmann in Weinheim . In dem ?
zwischen ihm und seiner Ehefrau Julie, !
geb . Wolfert zu Sinsheim am 29 . Au - !

atz : gust 1888 errichteten Ehevertrag wurde ?
mit ? die Gütergemeinschaft auf den Einwurs

^von je 50 M . beschränkt . ?
! Weinheim , den 3 . Oktober 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
v . Bodman .

Z .48 . Pforzheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen :

Zum Firmenregister :
1 . Bd . II . O .Z . 1747 . Firma Bi¬

schofs L Schmierer hier . Inhaber
ist Fabrikant Gottlicb Schmierer , wohn¬
haft hier , welcher die Bijouteriewaaren -
sabrikation betreibt . 2 . Ord .Z . 1748.
Firma W . A . Meier 's Verlagshand¬
lung hier , Inhaber ist Kaufmann Adolf
Meier , wohnhaft hier , welcher eine Vcr -
lagshandlung hier betreibt .

L . Zum Gesellschaftsregistcr :
3 . Bd . II O .Z . 645 . Firma Bischofs

-d Schmierer hier . Die Gesellschaft
ist aufgelöst und die Firma als Gcsell -
schaftsfirma erloschen . Pforzheim , den

Okt . 1889 . Großh . bad . Amtsgericht .

Z . 50 . Nr . 5271 . Ettlingen . Unter
O . Z . 160 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen : „ Die Firma David
B aer in Malsch "

. Inhaber der Firma
ist Dadid Bär , Kaufmann in Malsch .

Ettlingen , den 2 . Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ribstein .
Z .66 . Nr . 6068 . Bühl . In das

Firmenregister wurde heute zu O .Z . 1
zur Firma „ Jak . Wenk " in Bühl ein¬
getragen : Das Geschäft ging am 1.
Oktober 1889 von der bisherigen In¬
haberin , Mathilde Wenk Witwe , geb.
Schnekenburger , auf den dahier wohn¬
haften Kaufmann Otto Wenk eiacn -
thümlich über , welcher es mit deren Ein¬
willigung unter der bisherigen Firma
„Jak . Wenk " weilerführt . Derselbe ist
ledigen Standes .

Bühl , den 5 . Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S tehle .
Z . 108. Nr . 71M . Schönau . Zum

Firmenregister wurde heute eingetragen :
ZuO .Z . 157 : FirmaGustavBren -

zingerin Fahl : die Firma ist erloschen .
Schönau , den 7 . Oktober 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Hink .

Druck und Verlag der G . Braun 'scheu Hofbuchdruckerei .
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